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Weiterbildung / 

Personen-

zertifizierung

Mitgliedernetzwerk / 

Erfahrungsaustausch

Forschung / 

FQS Wir generieren Wissen

Wir befähigen Menschen

Wir gestalten Netzwerke

Seit über 60 Jahren –

Qualitätsmanagement in allen Facetten!

Selbstverständnis der DGQ
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Die DGQ 
ist das Kompetenzzentrum für 

Qualität

Business Excellence 

Qualitätsmanagement 

in Deutschland

Bereiche der DGQ
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Angebote und Leistungen der DGQ

29.05.2017
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Unsere Themenschwerpunkte

Themenschwerpunkte

der DGQ

Qualitätsmanagement

Qualitätssicherung

Audit

QM-Berufsbilder

Fertigungsmesstechnik

Business Excellence

und EFQM

Umwelt- und Energiemanagement

Compliance und

Risikomanagement

QM & Organisations-

entwicklung

Made in Germany

Automotive

Statistik
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Die DGQ in Zahlen

8.000
Teilnehmer auf unseren 

Netzwerkveranstaltungen

500
Netzwerk-

veranstaltungen

80
EFQM-Levels of

Excellence Projekte

70
Nationale Projekte der 

DGQ Forschung/FQS

100.000
Ausgestellte Zertifikate seit 

Gründung der Gesellschaft

6.000
DGQ-Zertifikate 

pro Jahr

1.500
EGQ-Zertifikate 

pro Jahr

10.000
Teilnehmer bei den DGQ-

Weiterbildung Trainings pro Jahr 

800
DGQ-Weiterbildung 

Trainings pro Jahr 

800
Firmenmitglieder

5.500
Persönliche Mitglieder

63
Regionalkreise in 

Deutschland
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Neben den nationalen Aktivitäten profitiert die DGQ 

von exzellenten  internationalen Kontakten.

Die DGQ in Zahlen

DGQ LGS Nord 629.05.2017

http://www.eoq.org/index.php?id=54
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.aam.at/usergraphics/logos/qualityaustria_gross.gif&imgrefurl=http://www.aam.at/content/de/aam/partner/institutionen.php&usg=__-NKLyffTwHHUNffz76HS5omPsv0=&h=56&w=58&sz=4&hl=de&start=20&itbs=1&tbnid=RHi77e6Y0y_DIM:&tbnh=56&tbnw=58&prev=/images?q=Logo+Quality+Austria&hl=de&gbv=2&tbs=isch:1
http://waq.asq.org/index.html
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Q 4.0 – QUALITÄTSASPEKTE 
IN DER DIGITALEN 
TRANSFORMATION

KAI-UWE BEHRENDS

DGQ- LANDESGESCHÄFTSSTELLE NORD
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Der gute Ruf von ‚Quality Made in Germany‘, beruht darauf, dass 

es primär um die Konformität der Spezifikation (garantiert durch 

beherrschte Prozesse), danach um die Lieferbereitschaft und 

erst dann um die dafür aufzuwenden Ressourcen gehen kann.

Die Digitalisierung der Ökonomie schreitet voran. Treiber sind oft 

sekundäre Kundenanforderungen wie Losgröße, Zeitdruck, 

Kosten. QS- und QM-Aspekte sowie übergeordnete systemische 

Prozessmanagementanforderungen spielen dabei kaum oder 

erst sehr spät eine Rolle. 

Um Qualitätsführerschaft zu sichern bedarf es eines Umdenkens 

bei allen Beteiligten. Design-Thinking in Iterationen ist mit dem 

Entwicklungsprozess vereinbar, Snapshots von Scrum-Boards 

können gelenkte Dokumente sein, digitales Tagging ist ange-

messene und wirksame Produktlenkung – oder könnten es sein

Primat der Qualität

29.05.2017DGQ LGS Nord 8
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Ihre Assoziationen zum Thema „4.0“
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Mechanik

Industrie 4.0 – was soll das sein?

11

Revolution   oder        Evolution? 

DGQ LGS Nord

Vernetzung

Informatik

Elektronik

29.05.2017
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Esel - Wasser – Dampfkraft – Elektrizität  nur intern den Antrieb gewechselt
Erleichterung der Arbeit

Rechnerunterstützung: Verfügbarkeit von Informationen intern verbessert, 
Wegfall einfachster wiederkehrender Tätigkeiten

Vernetzung: erste lieferkettenübergreifende Datenströme 
Warenausgangsprüfung des Einen ersetzt Wareneingangsprüfung des Zweiten

Digitalisierung: ein Datenpool von Konstruktion bis Vertrieb in Echtzeit

Messebesucher: ‚.. Und in rot und mit dem größeren Antrieb?‘ schlägt realtime bis 

in Stückliste durch, Algorhythmus ordert ‚auf (berechneten) Verdacht‘

Industrieelle Revolutionen?

29.05.2017DGQ LGS Nord 12
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Digitale Transformation

13
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Gegenwartsschrumpfung 

14

Den Begriff Gegenwartsschrumpfung hat Hermann Lübbe kreiert.

Vergangenheit Zukunft
Ich

Vergangenheit Zukunft

Innovationen Relikte

Innovationen

Relikte

Ich

DGQ LGS Nord 29.05.2017
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Johann Hofmann von der Maschinenfabrik Reinhausen

8.3.2016 http://www.connected-industry.com/interview-industrie-4-0-am-beispiel-der-maschinenfabrik-reinhausen/

Interview: Benjamin Aunkofer

Industrie 4.0 – oder…

29.05.2017DGQ LGS Nord 15
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Digitalisierung der Ökonomie

Industrie 4.0 – oder viel mehr….
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Interview mit Dr. Michael Lontke von Hamburg Süd

Schifffahrt 4.0

29.05.2017DGQ LGS Nord 17

https://connected-industry.com/2016/06/15/interview-bedeutung-der-digitalisierung-fuer-die-schifffahrtsindustrie/
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Beispiel der Firma Still

29.05.2017DGQ LGS Nord 18

Vortrag Mathias Klug, Nortec 2016
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Beispiel Still

29.05.2017DGQ LGS Nord 19

STILL-Video

../1_DGQ/4punkt0/Still_Nortec_2016/STILL und SAP mit cubeXX.mp4
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Augmented Reality, pick by light, Kollaboration 
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Und was sagen die IT-ler?

29.05.2017DGQ LGS Nord 21

Interview mit Herrn Dr. Patrick Stoll von der TRUMPF GmbH + Co. KG

quelle: https://connected-industry.com/2016/08/11/interview-die-rolle-der-it-governance-im-digitalen-wandel/
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„Nennen wir als Beispiel Air France/KLM. Jeder einzelne 

Airbus A380 des Unternehmens ist mit knapp 

24.000 Sensoren ausgestattet, die über Smart Meters 

1,6 Gigabyte Daten pro Flug generieren. 

Mithilfe dieser Daten werden Pannen bereits erkannt, bevor 

sie auftreten: Die Smart Meters ermöglichen eine 

Erkennung potenzieller Defekte bereits 10 bis 20 Tage vor 

ihrem Auftreten und folglich auch die frühzeitige Einleitung 

erforderlicher Reparaturmaßnahmen. Hierdurch wird 

vermieden, dass die Flugzeuge länger am Boden bleiben 

müssen als notwendig, was für das Unternehmen nicht nur 

teuer wäre, sondern sich auch auf Service und Rendite 

auswirken würde.“

Quelle: https://de.talend.com/blog/2015/12/29/

Beispiel Fluglinie

29.05.2017DGQ LGS Nord 22
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https://connected-industry.com/2016/06/22/interview-warum-die-industrie-4-0-nur-mit-durchdachter-vernetzung-fu
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Treiber der Industrie 4.0

› Marktanforderungen

› zunehmende Individualisierung (Losgröße 1) und resultierende Variantenvielfalt

› kurze Produktlebenszyklen

› Produktion und Entwicklung vor Ort (marktnah)

› Renditeerwartungen

› Kostendruck erzeugt Rationalisierungsdruck

› Schnelligkeit am Markt (erhöht mögliche Marge und Marktanteil)

› Innovationen 

› Produktinnovationen

› Prozessinnovationen

› Möglichkeiten der Vernetzung von Daten und Systemen

› neue Messtechniken

› neue Automatisierungstechniken

› …

› Geschäftsmodellinnovationen (sowohl Treiber, als auch Folgen)

24DGQ LGS Nord 29.05.2017
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Die Fabrik der Zukunft, die Smart Factory

25

Quelle: SEW

Quelle: SEW
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Neben der ‚Technik‘ erleben wir Disruption

- Neue Geschäftsmodelle

- Neue Marktmechanismen

- Neue Produkte und Dienstleistungen

- Neue Organisationsformen

- Mit den entsprechenden Anforderungen an Führung, 

Kommunikation, Qualifikation…

Aber nicht nun ‚Fabrik‘ denken

29.05.2017DGQ LGS Nord 26
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4.0 in produzierenden Unternehmen

27

Q/U/Asi 4.0

4. Smart Data

1. Automatisierung

2. Supply Chain –

übergreifende Vernetzung

3. Simulation

Kontinuierliche 

Datensammlung

und -analyse

Differenzierung von QM und QS

DGQ LGS Nord 29.05.2017
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Managementsysteme 4.0

28

Digitale Ökonomie

Industrie 4.0

Q/U/ASi 4.0

?????

Managementsystem

Industrielle 

Services,

Produkt-

Begleitende

Dienst-

leistungen

Digitale Transformation

DGQ LGS Nord 29.05.2017
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Simulation

29DGQ LGS Nord 29.05.2017
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Supply Chain-übergreifende Vernetzung

30DGQ LGS Nord 29.05.2017
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Smart Data

31
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› Wir wissen heute nicht, welche Daten wir morgen auswerten 

wollen/müssen: Big Data

› wir sammeln möglichst alle Daten

› alle Daten sind „Qualitätsdaten“

› Daten sind Basis für Wertschöpfung und neue Produkte/Dienstleistungen

› Medienbrüche und händische Datensammlung zugunsten digitaler Lösungen 

überwinden

› Wir müssen aus „Big Data“ „Smart Data“ machen

› Arbeiten mit Algorithmen (neue Mathematik)

› Führungskräfte müssen Kompetenzen als Datenanalysten haben

› Wir müssen unsere Daten (und Systeme) schützen

› Rechte an den eigenen Daten behalten

› Daten nicht den Falschen geben

› Daten vor Manipulation schützen

Kontinuierliche Datensammlung und -analyse

32DGQ LGS Nord 29.05.2017
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- Wegfall repetierender Aufgaben

- Wegfall von Dispositionsaufgaben mit rechnerisch 

erkennbarem Muster

- Wegfall von kontrollierenden/freigebenden Tätigkeiten

(Nachweise digital vorhanden und automatisch zu 

berücksichtigen)

- Vorziehen von Q/U/Asi-Aspekten in vorhergehende 

Prozesschritte (Planung, Anlagendesign, 

Programmierung, Steuerungstools)

- Trust-Fragen und Komplexitätsbeherrschung treten in 

den Vordergrund

4.0 in Dienstleistungsprozessen?

29.05.2017DGQ LGS Nord 33
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Welche Anforderungen kommen auf uns zu?

Wir 4.0

29.05.2017DGQ LGS Nord 34

Investitionsbedarf 2 Generationen im Betrieb

Führen mit Prinzipien statt Regeln?

Gläserne Mitarbeiter

Wissend er Organisation oder Wissen der Mitarbeiter

Trust/Sicherheit/Schutz der Daten?

Ein Managementsystem mit festen – freien – Projekt- , 
Gelegenheits- Mitarbeitern?
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Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=UlpGDrSmg38

Augmented reality in field services

29.05.2017DGQ LGS Nord 35

Vuzics-Video

../1_DGQ/4punkt0/SAP and Vuzix bring you the future of Field Service.mp4
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Welchen Umfang/Tiefe der Dienstleistung per Lastenheft vereinbart?

Wie abgerechnet/quittiert/reklamiert?

Personalbedarf/-Entwicklung (Verfügbarkeit, Bewusstsein, Kompetenz 

[Technik, Sprache, Terminologie…])

Doku (GPS-Daten – und deren Empfang im Stadionkeller?;

Bauzeichnung aktuell? Produktdatenblätter; 

Befähigung/Zugangsberechtigung/Sicherheit; Änderungsdienst?

Standards/Schnittstellen der eingesetzten Technik (meine AR-Brille und Ihr 

Server?)

Beschäftigung//Bindung/Entlohnungsmodelle

Q-Aspekte der Dienstleistung im Video

29.05.2017DGQ LGS Nord 36
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Ein Sondermaschinenbauer aus Bergedorf hat als vertrauensbildende 

Maßnahme die Windows-Versionen seiner Maschinen von mehr als 600 auf 

die notwendigen 95 Applikationen „gehärtet“, um die Einfallstore zu 

begrenzen. 

Über den Onlinezugang zu „seinen“ Maschinen kann der Hersteller nun 

smart-monitoring anbieten (z. B. Vibrationserfassung zur punktgenauen 

Wartung vor ungeplanter Unterbrechung). 

Um die Servicekräfte zu entlasten, gibt es ein Operater-Guidance-System: 

Auf dem mobilen Schnittstellengerät zur Maschine sind typische 

Fehlerbilder, deren dynamisches Ranking, Video-Tutorials sowie „smarte 

Dokumentation“ (Handbuch, Schaltpläne, Ersatzteilkatalog) vorhanden 

(„gespeichert“ trifft es nicht mehr, „real time“ ist da aktueller). 

Erfahrungsbericht 1

29.05.2017DGQ LGS Nord 37



Folie 

Ein Anbieter für Ziehschleifmaschinen („honen“) verfährt ebenso, bekommt 

aber auch nach Experimenten mit UMTS/LTE („und dann steht die 

Maschine in Beton eingehüllt im Keller“) vom Kunden keinen Dauerzugriff 

per Netz.

Mehr Vertrauen wurde dadurch hergestellt, dass der Maschinenkunde per 

„rotem Knopf“ die vorbereitete Online-Verbindung bei Bedarf selbst aufbaut. 

Der Lieferant erhält dagegen keinen Zugriff. Die Wartezeiten über die 

beiden Firmen-IT-Abteilungen („für einen VPN-Tunnel schon mal bis zu vier 

Stunden“) können so vermieden werden. 

Auch die Verbindungsüberwachung als eigene Fehlerquelle ließ sich so 

weitgehend ausschließen. 

Erfahrungsbericht 2 a
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Dieser Hontechnikanbieter begleitet die Sensorik seiner Kunden von der 

Frage „was passiert“ (Ausfall, Unterbrechung, Minderleistung, Ausschuss, 

Nacharbeit, Anlaufverluste) zur Klärung der Ursache „warum passiert es“, 

quasi über intelligentere OEE-Berechnungen. 

Eine Honspindel allein liefert allerdings 22 Signale an Sensoren. Das  

schafft ein jährliches Datenvolumen von 1 TB, dass es wiederrum zu 

bearbeiten gilt. Es kommt darauf an, dass die Prozesstechnologen und 

die Algorithmen gut aufeinander abgestimmt arbeiten. Hier gilt es, 

Qualitätstreiber zu analysieren. 

Im beschriebenen Fall hat sich die Kühlschmiermittelkonsistenz als einzig 

nötiger Indikator bewährt. Dieser Parameter liefert alle relevanten 

Informationen. Das auszuwertende Datenvolumen ließ sich somit stark 

begrenzen.

Erfahrungsbericht 2b
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Auftragsfertiger aus Holstein - Harte Spezifikation (z. B. aus Luftfahrt, Bahnbau), 

Termindruck und geringe Losgröße. Bei den Fertigungsmeistern in der 

Arbeitsvorbereitung fließen alle Variablen zusammen („machbar bis?“, Kapa-

Planung, Transportbedürfnisse, Nachorder während der Bearbeitung…). Aber genau 

an dieser Stelle lagen bisher keine Statusinformationen über die Produkte vor. 

Weder Führungskräfte noch Kunden konnten vom „Auge des Produktions-Orkans“ 

Daten erhalten.

Chef: „Ein Großreeder weiß jederzeit, wo sich welcher seiner Millionen Container mit 

welchem Inhalt befindet. Eine beliebige Luftfahrtgesellschaft kann trotz 

Flugzeugwechsel zuverlässig [] feststellen, wo sich die Gepäckstücke der 

Passagiere befinden. Aber wir wissen nicht, wo in welchem Zustand sich einer von 

300 Kundenaufträgen bei uns in der Fabrik befindet.“. Aufträge und Werkstücke 

werden nun eindeutig markiert, Bearbeitungsschritte elektronisch erfasst. Der 

Bearbeitungsstand ist so jederzeit erkennbar. Farbige Flächen in der Halle (grün 

„abholbereit“, gelb „prüfbereit“, rot „vor Bearbeitung“) werden durch ein 

elektronisches Orange („auf der Maschine“) ergänzt. Die Büromitarbeiter sind 

auskunftsfähig. Die Kapa-Planung kann nun sogar für Kunden zur Online-Ansicht 

geöffnet werden („wenn ich nun beauftrage, wann habe ich voraussichtlich die 

Ware?“). Alle Beteiligten haben den gleichen korrekten Informationsstand.

Erfahrungsbericht 3
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Ein Hersteller von Stellmotoren aus Stormarn ermöglicht es seinen 

30.000 Kunden, sich Produkte online in etwa 40 Millionen 

Kombinationen zu konfigurieren. Das Unternehmen vermag es, in den 

deutschen (und teils auch in den europäischen) Werken Mengengerüste 

gut abzubilden und Synergien zu nutzen. Transportnotwendigkeiten 

(„Mittwochs fährt der Laster nach England“), Taktung der Veredelung 

(„Die Lackierung macht heute steingrau“) und Skaleneffekte können 

längst anhand elektronischer Produkt-ID gesteuert werden. 

Die Niederlassung in Australien beschäftigt jedoch genau drei technisch 

ausgebildete Fachleute. Diese Mitarbeiter kennen nicht jede Montage 

auswendig. Daher ist die Dokumentation der Stellmotoren so ausgelegt 

worden, dass sie künftig mit AR-Brillen schrittweise den 

Montagevorgang begleitet.

Erfahrungsbericht 4
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Stehen die Konstruktionsdaten in üblichen CAD-Formaten zur Verfügung, 

können Konstrukteure Produktwünsche der Kunden per additiver Fertigung 

aus dem 3D-Drucker schnellstmöglich begleiten. Die Kunststoffteile sind 

sehr viel schneller und günstiger herzustellen, als spanabhebend 

gewonnene Stücke. Die Laufzeit reicht zwar gerade für ein minutenlanges 

Ausprobieren, aber der Entwicklungsaufwand sinkt rapide. Erst wenn die 

Daten „kunststoff-validiert“ feststehen, werden die Aufträge an die 

Metallbearbeitung gegeben. 

3D-Druck spielt auch bei Hohlkörpern in der Pneumatik eine entscheidende 

Rolle. Drehen und Fräsen ist achsengebunden. Jede sanfte Kurve bedeutet 

schon eine technische Herausforderung. Komplexe Gasführungen müssen 

daher oft aus vielen einzelnen Bauteilen mit engsten Toleranzen 

zusammengefügt werden. In additiver Fertigung kann praktisch jedweder 

Hohlkörper hergestellt werden. Auch der Formenbau lässt sich so erheblich 

effektiver (z.B. strömungsgünstiger) und effizienter gestalten

Erfahrungsbericht 5
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Scrumboard = gelenkte Doku?

29.05.2017DGQ LGS Nord 43
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Iterationen von Design Thinking = 
Phasen eines Entwicklungskonzeptes?
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ASPEKTE DER DGQ
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Dr. Benedikt Sommerhoff und DGQ-Fachkreis Organisationsentwicklung

Manifest für agiles Qualitätsmanagement

29.05.2017DGQ LGS Nord 47
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Whitepaper
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DGQ-Blog

49DGQ LGS Nord

www.blog.dgq.de
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FQS-Forschungsprojekte mit Industrie 4.0 - Bezug

FuRi-Man - Future-proof, risk-based software selection for small and 

medium enterprises in industry 4.0 manufacturing Beginn

„Entwicklung eines ganzheitlichen Werkzeugs zur Analyse und 

Verbesserung produktionsnaher Fehlerabstellprozesse“ noch laufend

„Qualitätsdatenbasierte prozessschrittübergreifende Inline-

Überwachung in der industriellen Fertigung“ noch laufend

„Risikobewertung und proaktive Qualitätsabsicherung in der virtuellen 

Produktentstehung“ abgeschlossen

„Nutzung reaktiver Prozessdaten für eine ganzheitliche Prüfplanung“ 
abgeschlossen

29.05.2017
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Forschungsprojekte
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› Die von uns, die Mitglied der Leitung sind, oder die Leitung strategisch beraten, 

müssen darauf achten, dass unser Geschäftsmodell für die digitale Ökonomie 

tauglich ist.

› Wir müssen Big Data zur Qualitätssteuerung einsetzen und erkennen, dass wir 

eine nie erahnte Transparenz über Qualitätslage in der Fertigung, 

Einsatzbedingungen und Feldperformance unserer Produkte erhalten. Dazu 

müssen wir lernen, aus Big Data Smart Data zu machen.

› Die Auswertung der Kommunikation in sozialen Netzen liefert uns weitreichende 

Erkenntnisse über Kundenanforderungen und Kundenverhalten.

› Wir müssen Möglichkeiten der Simulation schaffen und nutzen, um teure und 

langwierige Freigabe- und Lernphasen zu verkürzen und zu verbessern.

› Wir müssen uns mit all den technischen, organisatorischen und ökonomischen 

Möglichkeiten der digitalen Welt vertraut machen und resultierende Lösungen in 

alle Aspekte unserer Arbeit einbringen, um ihre Qualität und Effizienz zu steigern.

Was können wir tun?
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Weitere Quellen im Netz
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

Kontaktdaten

Deutsche Gesellschaft für Qualität

August-Schanz-Straße 21A

60433 Frankfurt am Main

T + 49(0)69-954 24-0

F + 49(0)69-954 24-133

www.dgq.de

Osterbekstraße 90 b

22083 Hamburg

T +49 (0)40-85337860

M +49 (0)175 93 222 51

E   kb@dgq.de

Kai-Uwe Behrends
Leiter DGQ-Landesgeschäftsstelle Nord
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Links:

Blogbeitrag Industrie 4.0 und QM

http://blog.dgq.de/industrie-4-0-was-geht-mich-das-an/

VDI: Welche Geschäftsmodelle braucht‘s?

https://www.vdi.de/fileadmin/user_upload/2016-08-10_VDI-GMA_Statusreport-Digitale-Chancen_Geschaeftsmodelle

Prof. Syska kritisch zur Rolle der Menschen

https://www.youtube.com/watch?v=qax614YYB-Q

Scobel zur neuen Arbeitswelt 4.0

https://www.youtube.com/watch?v=qTDaNLb73-A

Gunter Dueck Arbeiten 4.0

https://www.youtube.com/watch?v=bGX-H6zDUVg

Industrie 4.0 kindgerecht erklärt

https://www.youtube.com/watch?v=kQLbVVPNTMQ

http://blog.dgq.de/industrie-4-0-was-geht-mich-das-an/
https://www.vdi.de/fileadmin/user_upload/2016-08-10_VDI-GMA_Statusreport-Digitale-Chancen_Geschaeftsmodelle-fuer-I40.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=qax614YYB-Q
https://www.youtube.com/watch?v=qTDaNLb73-A
https://www.youtube.com/watch?v=bGX-H6zDUVg
https://www.youtube.com/watch?v=kQLbVVPNTMQ
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Nortec-Messe, VDMA-Workshop zu Industrie 4.0. Nach dem Ende der 

Veranstaltung lebhafte Gespräche auf dem Weg zum Parkhaus. Zehn Personen 

diskutieren noch am Fahrstuhl über Veränderungen der Arbeitswelt durch 

Digitalisierung, augmented reality, künstliche Intelligenz, vernetzte Maschinen. 

Es wird eng im Fahrstuhl. Plötzlich ein kleiner Ruck, alle Lichter an der 

Schalttafel leuchten auf, ein neues Geräusch (puh, nur der Ventilator). 

Verstummen, unruhige Blickwechsel. Einen kurzen Moment lang sind alle dieser 

digitalisierten Maschine hilflos ausgeliefert, in Bruchteilen von Sekunden 

verschwimmen Messeeindrücke von sensiblen Robotern mit Szenen aus ‚1984‘ 

und ‚Terminator‘. Kommen wir nach Haus, wird etwa schon die Luft knapp? 

Letztlich wird nur jede Halbetage angefahren, nichts passiert. Hätte der Jüngste 

der Fahrstuhl-Runde sich doch bloß nicht breitärmlig auf die zusätzliche 

Schalttafel für Sehbehinderte gesetzt. Für Poka Yoke eröffnet Industrie 4.0 

jedenfalls ein Riesenpotenzial. Na, dann…

Blog.DGQ.de ‚Letzte Meldung‘ 

4.0 und der Mensch

https://www.youtube.com/watch?v=UlpGDrSmg38
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Gesprächseinstiege für die Hannover-Messe im kommenden Jahr:

‚Bitte tun Sie mir den Gefallen und fragen nicht an jedem Stand nach Industrie 5.0‘

Treffen sich zwei Roboter. Sagt der Eine:

“Wo wir jetzt wirklich Fortschritte brauchen, ist im Bereich Mensch 2.0“
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